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Haberle aus Navensburg. Wuch fie lernte die Lajt und die Sorgen devr
Taubjtuwmmenanjtalt mit ded Heven Durchhilfe tragen. Wer 3ahlt all die
Sorgen, Miihen und durchwacdhten Nacdhte! — Nach) 20 jahrigent Veithen in
der Taubjtunumenanjtalt jdajfte der Herr etwas Anbdeves., lngejudht und
unangemeldet traten et Neuenburger Jungen auj. Dieje Dbeident dewen=
burger wollten deutjel) Levien wnd ywar bet Papa Opwald in der Taubjtiunmen-
anjtalt. Ste lernten die deutjche Spracdhe gut und jandten andeve. Dadurch
entjtand in der Taubjtunumenanjtalt unjer Knabentnjtitut, — Am 24. Nat
durfte OBwald, 67 Jabhre alt, henngehen. Sein Cubde war Frieden.”

S den Wilhelmszdorfer Taubjtunumenanjtalten jind gegemwdrtiq 196
Soglinge und oar 39 Novmalbegabte, 83 Scpvad)begabte und 74 Rileglinge.
Schone deine Hugen!

(Bebn Gebote fitr die Gehorliojen.)

Die Augen find fitr den Taubftunumen von der gripten Widhtigteit. Da
ibm dag Gehor, die Tiive des Geijtes, verjdhlofjen it, jo joll er mitteljt
pes Gefichtes bdie Sprache voun den Lippen ablefent lernen und die ibhn
umgebende Welt auffajfen. Dev Gehorloje joll daher gany bejonders mit
jeinen Augen vorfichtig wmgehen.

1. Lefen, Sdhreiben, Jetchnen, Nibhen, Sticten u. dgl. jchadet den Augen
it der Dimmerung, bet tritbem, grellemt und flacderndem Licht, mit
Sonnenjdhein auf dent Papier, im Gehen, Fabhren, Liegen und beim Efjen.

2. Du muft beim Lefen ujw. das Licht von der [infen Seite haben.
Sepe did) daher beim Fetdhuen, Ndahen ujw. jo, daf fidh) die Fenfter
und die Lampen (infs von div befinden! Und fige jo, daf nidt bem
Sdjatten die Arbeit verduntelt, die du anfertigit!

3. Cprichft dbu mit einem andern; fo joll diejer fich jo jeen, daf fein
Geficht gut beleuchtet ijt.

4. Deinen Augen jchadet ferner: fleine Schrift, ftundenlanges Sehen auj
weige Fladen (Papier, Leimmwand, Sticten weify auf weif, Schneefelder 2c.)

5. Halte beim Nahen, Hifeln, Lejen, Schreiben, ujw. deine Augen wenig-
ftend 30 cm von der Arbeit entfernt, mmt Deften jo weit, alg bdein
Avm lang ift!

6. Sdyreibe mit jchwarzer Tinte!

7. Gieh nidht tn daz Lidht oder gar in die Sonne!

8. Hajt du eine Brille durdhaus ndtig, jo frage erjt einen Augenarst.

9. Gebh’ oft hinausd ing Freie und laf deine Wugen auj gritnen Wiejen,
Saatfeldern und Wdlbern ruben!

10. Sieh Detm Wandern nie auf den Voden! Sdjaw’ dich um, dap du
nicht diberjahren wirft! Steh aufwdrts und freue dich iiber Gottes
jehore Welt und den blaren Hinumel!
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Hilerlei aus der Tierwelt,

~

€in vierbeiniger Wobitater. Cin veicher Wmerifaner bejafy cinen
groen Bullenbeifer. Sein Herr bhatte den Hund manched gelehrt; jo ging
cr jedent Morgen mit etnem Korbe zum Bacder und holte pwidlf Semmeln.

Cines Morgenz jedod) Oradhte er jeimem Herrn nur elf Senumeln;
jein Herr wuite, daf der Hund nicht najdhte, und fonnte nidht verjtehen,
wo die eine Semmel geblieben fei.

Diejed wicderholte fich nod) bHiterd; da DLejchlof cr, dem Huube 3u
folgert und ihn zu Devbachten. Wikt thr, wad er untenweqgs jalh?

Snoetnem dunflen Wintel lag etne franfe Hiindin mit vier hungernden
Hitndchen.  Veben ihnen jtand unjer vierbeiniger Freund und Hielt eine
Gemmel in feinem Maule. Cr gab die Semmel dem franfen Huude, nahm
den Korb in jein Maul und lief nad) Hauje. Sein Herr bat nun ben
Bacer, ihm dretzehn Brdtcdhen zu jdhicden; der Huud bradite tmmer HwOLf
nach Hauje. Nad) etniger Heit aber hatte er noch alle dreizehn im Kovb,
da merfte dber Herr, dap e3 dem franten Hunde wieder gang gut ginge.

Welches Hliter erreichen die Vagel? Sleine Singudgel werden
jelten iiber 20 Jabre alt. Cinem Kanavienvogel gibt man 1215 Jabre
Lebensfrijt, etner Nacdhtigall 8, einer Amjel etwa 12 JFahre. Dagegen hat
man beobachtet, daf Nabenn 100 Jabhre alt werden, ebenjo Papageien. nter
dent Raubvdgeln it Langlebigteit feine Seltenheit. Cin Steinadler [ebte
i Wien 104 Jahre in der Gefangenjdhajt. Wie alt ev jhon vorher geworden
war, fonnte nidt fejtgejtellt werden. Jn derjelben Stadt lebte ein Geter
118 und ein Falfe 162 Jahre. Cideventen, Wildgdanfe und Wildjchwane
jollen ebenfalls {iber 100 Jabre alt werden. B. &

Wie gornig ein geveizter Hahn werden fann, Deweift et Vorfommmnis,
weldhes fich diejer Tage in Kivdhetm u. L. eveignete und fitv den Betveffenden
leicht hitte jebhr gefalhrlich werden fomnen. Ein jechsjabhriger Knabe Detvat
den elterlichen Hithnerhof und wollte dort ein Huhn fangen. Da ftitvate fich
der einjdbrige Habn, italienijcher Suht, auf den Knaben, frallte fich an
deflet. Vrujt fejt, bearbeitete das Geficht des um Hilfe rufenden Kindes
mit Schnabelhieben und bradyte dem leteven eine dreiectige, ziemlich tiefe,
Dlutende 2Wunde itber dem linfen Auge Dei.

%

I Hus der Taubltummenwelt %

Wanderung eines Taubltummen. Daf jemand aus Anlafy einer
Wette oder aud anbdern Urfachen fich auf eine Wanbdering Fu Fuf um die
Grde Deqibt, ijt jehon dagewejen, und manche der Wandever haben woht




	Schone deine Augen! : Zehn Gebote für die Gehörlosen

